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"Wir hoffen auf einen Sieg zum Auftakt," hatte Angela

Hansen, Mannschaftsführerin der Tischtennis-Damen

des SV Wilkenhurg, vor dem ersten Spiel der neuen

Saison 2022/2023 als Wunsch geäußert. Doch daraus

wurde nichts. Die Wilkenburger Damen verloren ihr

erstes Saisonspiel in eigener Halle gegen den VfV

Concordia Alvesrode II mit 3:8. Überraschung schon vor

dem ersten Aufschlag bei der Wilkenburger

Mannschaftsaufstellung: "Erst kurz vor dem ersten

Aufschlag wird sich entscheiden, ob Mannschaftsführerin

Angela Hansen oder Cornelia Kröger an die Tische

gehen," hatten die Wilkenburger in der Spielvorschau

verkündet. Letztendlich spielten jedoch Angela Hansen

und Cornelia Kröger. Dafür mussten die Gastgeberinnen

kurzfristig auf Gabriela Gerke verzichten. Bereits in den

Eingangsdoppeln unterlagen sowohl Miriam

Ubrig/Angela Hansen (2:3 gegen Katharina

Sosna/Yvonne Twick) als auch Lidija Stojeva/Cornelia Kröger (1:3 gegen Franziska Hahn/Kathrin Flügge) ihren Gegnerinnen

aus dem Springer Stadtteil zum frühen 0:2. Miriam Ubrig (3:1 gegen Franziska Hahn) konnte zwar im ersten Einzel auf 1:2

verkürzen, aber die Gäste stellten durch die gleichzeitige Niederlage von Lidija Stojeva (2:3 gegen Katharina Sosna) den

alten Abstand zum 1:3 wieder her. Gleiches Bild auch in den beiden folgenden Einzeln: Angela Hansen (3:0 gegen Kathrin

Flügge) konnte ihr Einzel gewinnen, doch Cornelia Kröger (0:3 gegen Yvonne Twick) musste sich ihrer Kontrahentin

geschlagen geben und es stand 2:4. Miriam Ubrig (3:1 gegen Katharina Sosna) konnte zwar noch einmal zum

Zwischenstand von 3:4 verkürzen, aber die folgenden Einzel entschieden ausnahmslos die Gäste aus Alvesrode nach den

Niederlagen von Lidija Stojeva (0:3 gegen Franziska Hahn), Angela Hansen (0:3 gegen Yvonne Twick), Cornelia Kröger (2:3

gegen Kathrin Flügge) und erneut Angela Hansen (0:3 gegen Katharina Sosna) zum Endstand von 3:8 für sich. 

Holt zwei Punkte für den SV Wilkenburg, kann aber die 3:8-

Heimniederlage nicht verhindern: Miriam Ubrig. / Foto: R.

Kroll 
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